
"Warum bewerben Sie sich ..."
Beitrag von „Heino“ vom 30. April 2004 18:07

Hi!
Ich habe am Mittwoch mein erstes Auwahlgespräch.
Meine Bekannte sagte mir, dass eine Frage immer gestellt wird:
"Warum bewerben Sie sich an unserer Schule?"
Also, wenn die Frage kommt, müsste man ja eigentlich antworten: "... Weil ich wohl eine feste
Stelle haben will, was denkst du denn???"
Kann man aber wohl nicht machen. Was soll man sonst antworten? Nun gut, ich schaue mir
natürlich den Ausschreibungstext an und gehe dann dabei auf meine Fähigkeiten und
Qualifikationen ein....
Aber könnt Ihr mir ein paar grundsätzliche Tipps und Ideen geben, wie ich meine
Vorüberlegungen am besten planen könnte?

Beitrag von „Justus Jonas“ vom 30. April 2004 19:06

Hi Ho,
die Frage wird tatsächlich kommen, jedenfalls kam sie bei mir in fast allen Gesprächen. Ich
hatte mir jeweils etwas zurechtgelegt, was mich an der Schule wirklich interessierte und
zugleich zu meinem Profil passte, zum Beispiel Computerzeugs oder viele Fahrten oder
besonders Schülerorientierte Organisation oder oder oder... wird dir schon was einfallen. Ich
habe dann diesen Punkt immer angebracht, manchmal noch einen weiteren und einen
Allgemeinplatz angefügt und habe dann das Gespräch dahon gelenkt, dass ich konkret Ideen
genannt habe, bei denen ich Möglichkeiten sah mich selbst an der Schule einzubringen. Fanden
die meistens auch gut, es wurde manchmal nachgefragt.
Grüße,
JJ
P.S.: Viel schwieriger fand ich die Frage "Warum sollten wir ausgerechnet Sie nehmen" - dann
muss man angeben und schießt leicht übers Ziel hinaus...

Beitrag von „Sabi“ vom 1. Mai 2004 14:53
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warum sollten wir ausgerechnet sie nehmen kommt da als frage?

ohjee  gut zu wissen! was sagt man denn da? 

Beitrag von „Justus Jonas“ vom 1. Mai 2004 15:10

...ja die Frage ist besch... da gibtman dann eben an und sagt, was man alles supertoll drauf hat
und wie engagiert man ist usw. usf....
Image not found or type unknown

Grüße,
JJ

Beitrag von „Justus Jonas“ vom 1. Mai 2004 15:37

Ich poste hier mal einen (LANGEN!) Beitrag bzw. Auszüge... habe vor meinen
Auswahlgesprächen damals ein Skript im Nez gefunden von einer Fortbildung für
SchulleiterInnen zur Gesprächsführung bei Bewerbungsgesprächen. Here we go:

Grundlagen für Auswahlgespräche

1.1 Erlass des MSW vom 11.09.1997 (Auszüge)

(...)

2.3 Zusammensetzung der Auswahlkommission

(...)

2.5 Auswahlgespräch
Die oder der Vorsitzende der Auswahlkommission leitet das Auswahlgespräch. (...)

1.2 Grundlage jedes Bewerbungsgesprächs: Ein Anforderungsprofil der zu besetzenden Stelle
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Ein Anforderungsprofil ist eine möglichst konkrete Liste von Eigenschaften, die ein Bewerber
haben sollte, um die Stelle erfolgreich auszufüllen.

Anforderungsprofile für neu zu besetzende Stellen werden häufig unterteilt in

· Nachgewiesene Erfahrungen mit ... (können häufig aus den Akten entnommen werden)
· Fähigkeiten in ... (sind im Bewerbungsgespräch zu überprüfen)

2. Die Grundproblematik bei Bewerbungsgesprächen

"Wenn man glaubt, die Probandenwürden ‚naiv' antworten, ist man naiver als seine
Probanden."Raymond B. Cattell

Ein zentrales Problem bei der Erhebung von Informationen im Rahmen eines
Vorstellungsgespräches besteht darin, dass die Bewerber in aller Regel nicht einfach spontan
und nach bestem Gewissen auf die jeweiligen Fragen antworten. Die Antworten werden
dagegen eher überlegt, taktisch und reflektiert gegeben.

Zwei zentrale Thesen:
· Bewerber verhalten sich in Vorstellungsgesprächen nicht "natürlich", nicht "spontan", sie
reagieren (bewusst oder unbewusst) nicht so, wie sie sich "normalerweise" verhalten würden,
sondern in einer mehr oder weniger verzerrten Art und Weise.
· Dadurch wird die Validität des Vorstellungsgespräches stark eingeschränkt, sie hängt aber
auch stark von der Kompetenz des Interviewers ab.

Hofmann, E. (2000). Einstellungsgespräche führen. Neuwied: Luchterhand. S. VII

Gesucht: Indikatoren, die eine Prognose über die zukünftige Arbeit erlaubenoder:Wie können
wir abschätzen, ob der Bewerber hält (halten kann) was er verspricht?

3. Informationsquellen über einen Bewerber / eine Bewerberin für den Schuldienst

0. Informelle Quellen
· Berichte und Gerüchte: Berichte von Bekannten, die etwas über den Bewerber wissen oder zu
wissen glauben
· Vorauskontakte: telefonische oder persönliche Kontakte mit dem Bewerber vor dem offiziellen
Bewerbungsgespräch (sicher - unsicher; zielgerichtet - diffus ...)

I. Bewerbungsunterlagen
· Zeugnisse Dritter: Gutachten, Bescheinigungen, Zeugnisse (Schule, Hochschule,
Staatsprüfung)
· Selbstdarstellung in der Bewerbung: Lebenslauf, Darstellung von Arbeits- und
Interessenschwerpunkten (Darstellung: transparent - intransparent; vollständig - unvollständig
...)
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· Äußere Form der Bewerbung (schlampig - überdreht ...)

II. Verhalten des Bewerbers im Vorstellungsgespräch
· Nonverbales Verhalten: "Auftreten", Äußeres, Kleidung, Mimik, Gestik, Verhalten im Raum,
Blickverhalten, Lautstärke, Tonfall der Stimme ...
· Verbales Verhalten, verbale Strategien: spricht allgemein, konkret, ausweichend, zielgerichtet,
stockend, flüssig, zögernd, bestimmt, "labert", floskelhaft, bescheiden, angeberisch ...

III. Aussagen des Bewerbers im Vorstellungsgespräch
· Aussagen über vergangenes Verhalten: Arbeit und Leistung, Konfliktverhalten, Sozialverhalten
("Ich habe bisher ...")
· Aussagen über zukünftiges Verhalten: Absichten, Pläne, Arbeitsweisen ("Ich werden in Zukunft
/ an dieser Schule ...")
· Aussagen über Einstellungen und Werturteile: Ich finde gut..., wichtig..., nicht so gut...,
Schülerleistung bedeutet für mich ...,
· Aussagen über eigene Eigenschaften: Ich kann gut ..., Ich kann weniger gut ...
· Problemlösen im Gespräch: (z.B. "Stellen Sie sich vor ... Was würden Sie tun?")

4. Prognostische Indikatoren

erwünschte Eigenschaft (aus dem Anforderungsprofil) Starke prognostische Indikatoren
Schwache prognostische Indikatoren
Belastbarkeit Übernahmen von Sonderaufgaben in der Ausbildungsschule (Quelle: SL- und
Seminar-Gutachten) Versprechen der Übernahme zukünftiger Aufgaben (Quelle:
Bewerbergespräch)
Teamfähigkeit Bericht über Teamarbeit in der Vergangenheit: differenziert, realistisch, Vor-
/Nachteile abwägendBeispielfrage: "Welche Erfahrungen haben Sie mit Teamarbeit?" Betonung
der Wichtigkeit von Teamarbeit
kooperative Konfliktfähigkeit Berichte über kooperativ bewältigte Konflikte während der
AusbildungBeispielfrage: "Können Sie über Konflikte mit SL, Kollegen, Seminarausbildern
berichten?" Äußerung von grundsätzlichen Einstellungen und Überzeugungen zur kooperativen
Lösung von Konflikten
Organisationstalent Problemlösung im Gespräch:Beispielfrage: "Stellen Sie sich vor, Sie wollen
an Ihrer neuen Schule eine Film-AG einrichten. Was müssten Sie bedenken? Wie würden Sie
vorgehen?" Bericht über organisatorische Arbeiten in der Ausbildungsschule

Techniken des Interviews

Offene Fragen:
Ziel: "Den Bewerber zum sprechen bringen" - Gesprächsanteil des Interviewers unter 20 %
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geschlossene Fragen offene Fragen
"Arbeiten Sie gerne mit Kollegen zusammen?" "Welche Arbeitsformen sind für Sie wichtig?"
"Stellen Sie im Unterricht hohe Leistungsanforderungen?" "Wie ist Ihre Einstellung zur Leistung
im Unterricht?"
"Können Sie gut organisieren?" "Welche Erfahrungen haben Sie mit organisatorischen Aufgaben
in der Schule?"
"Hatten Sie Auseinandersetzungen mit Seminarausbildern?" "Welche Erfahrungen haben Sie
mit Ihren Seminarausbildern gemacht?"

Konkretisierendes Nachfragen:
Ziel: Präzisierung von Allgemeinplätzen
· Konkrete Fälle, Aufzählungen, Beispiele verlangen: "In welchen Situationen beispielsweise ?"-
"Können Sie das genauer erklären ?"- "Was bedeutet für Sie genau ...?"
· Hypothetische Fragen: "Wie würden Sie sich verhalten, wenn ...?" - "Können Sie sich
Bedingungen vorstellen, unter denen Sie ...?" - " Was müsste passieren, dass ...?"

Übung: Fragetechniken

1. Offene Fragen (20 Minuten)

Wählen Sie Fragen aus, die Sie zu offeneren Fragen umformulieren:

· Interessieren Sie sich auch heute noch für Ihre Fächer?
· Wurden Ihre Erwartungen an die Lehrerausbildung erfüllt?
· Wären Sie gerne an der Hochschule geblieben?
· Liegt Ihnen wissenschaftliches Arbeiten?
· Haben Sie Geschwister oder sind Sie ein Einzelkind?
· Welchen Beruf hatte Ihr Vater?
· Ist die Beschäftigung mit Ihrem Hobby sehr zeitintensiv?
· Wo würden Sie heute am liebsten leben?
· Hat Ihnen die Tätigkeit gefallen?
· War die Zusammenarbeit mit den Kollegen gut?
· Kommen Sie mit Ihren Kollegen gut aus?
· Welche Universität haben Sie besucht?
· Halten Sie sich für anpassungsfähig?
· Welche Hobbys haben Sie?
· Hat Ihnen die Arbeit an der Ausbildungsschule Spaß gemacht?
· Was sind Ihre Stärken?
· Wie kommen Sie zu Ihrer Arbeitsstätte?
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· Würden Sie den gleichen Beruf nochmals wählen?
· Was gefällt Ihnen an Ihrem Beruf besonders?
· Deckt sich die Tätigkeit mit den Vorstellungen, die Sie davon hatten?
· Was für einen Einfluss hatten Ihre Eltern auf die Berufswahl?
· Was machen Sie in Ihrer Freizeit?
· Wie fühlen Sie sich in Ihrem Beruf?
· Welche Vor- und Nachteile hat Ihr Beruf?
· War Ihre schulische Ausbildung gut?
· Hängt Ihr Hobby mit Ihrem Beruf zusammen?
· Können Sie Ihre Stärken im Beruf einsetzen?
· Würden Sie den gleichen Beruf nochmals wählen?
· Hatten Sie konkrete Vorstellungen von Ihrem Beruf?

Welche Fragen würden Sie nicht stellen?

2. Paraphrasieren (Zeit: 20 Minuten)

3. Konkretisierendes Nachfragen (Zeit: 20 Minuten)

Beispiel: "Ich möchte die Ziele, die ich mir gesetzt habe, im Auge behalten."

Idealtypischer Gesprächsplan für ein Bewerbergespräch
1. Begrüßung
2. Den Bewerber zum Sprechen bringen: "Wie war Ihre Fahrt ?" - "Haben Sie die Schule gleich
gefunden ?" ...
3. Ablauf des Gespräches erklären
4. Eventuelle Fragen zum Lebenslauf klären
5. Die aus der Sicht des Bewerbers ideale Arbeit: "Wie sollte idealer Weise Ihr Unterricht
ablaufen?" - "Welche äußeren Bedingungen sollten dabei auf jeden Fall erfüllt sein ?" - "Wie
stellen Sie sich die Zusammenarbeit mit ihren Kollegen vor ?" - ...
6. Was wissen Sie über unsere Schule?: Unser Schulprogramm, unsere Arbeitsschwerpunkte
und -ziele, unser Kollegium ...
7. Problemlösen: Mögliche konkrete vergangene Probleme bei der Arbeit beschreiben und
vergangene Problemlösungen nennen, Probleme und Lösungen bei der Stellensuche und
Bewerbung, in der Ausbildung
8. Streß/Belastungen: Welche Situationen im Beruf als besonders belastend empfunden
werden, wie man damit umgeht
9. Selbsteinschätzung: "Welches sind ihre Stärken ?" - "Welches Ihre größten Schwächen ?"
10. Spezielle Anforderungen an die Stelle: Aus der Sicht des Stelleninhabers, der Vorgesetzten,
der Kollegen, der Schüler ...
11. Informationen zur Stelle durch den / die Gesprächsleiter/in
12. Fragen des Bewerbers/weiteres Vorgehen
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13. Abschluss des Gespräches

Beitrag von „Justus Jonas“ vom 1. Mai 2004 15:40

So und nochmal icke, dann hör ich aber auch auf (dies passte nur nicht in das vorherige Posting
rein, hier gibt es nämlich eine Längenbegrenzeung, wusstet ihr das?!)

Hier Bespielfragen aus einem GEW-Bewerbungstraining:

Schülerorientierung im xx Unterricht – was bedeutet das für Sie?

Arbeit mit den neuen Medien: Möglichkeiten? Probleme?

Ziele im erzieherischen Bereich z.B. als KlassenlehrerIn?

Stellen Sie sich vor, Sie hätten im Unterricht der Oberstufe den Schülern die Somi-Noten
bekannt gegeben. Ein Schüler protestiert lauthals. Wie würden Sie sich verhalten?

Klassenfahrt Klasse 10. Eltern / Schüler informiert, dass Alkohol verboten ist. In der vorletzten
Nacht besuchen 3 Jungen ein Mädchenzimmer. Sie bemerken das und sehen nach: die Jungen
und Mädchen sitzen auf ihren Betten und trinken Bier aus Dosen. Was tun Sie?

Ein Elternteil berichtet: „Sascha hatte nie Schwierigkeiten in der Schule, bevor er zu Ihnen
kam!.“ – Wie reagieren Sie?

Möglichkeiten des fächerverbindenden Arbeitens

Wie stellen Sie sich Begabtenförderung an unserer Schule vor? oder Welche konkreten
Möglichkeiten der Förderung begabter / schwacher SchülerInnen sehen Sie?

Was befähigt Sie im besonderen Maße für die Stelle am ... Gymnasium, auf die Sie sich
beworben haben? oder Wir haben xx BewerberInnen eingeladen. Warum sollten wir uns für Sie
entscheiden?

Was ist für Sie ein „guter“ Lehrer?

Was hat Sie bewogen, Lehrer zu werden? Was hat Sie zur Wahl Ihrer Unterrichtsfächer geführt?

In welchem Fach könnten Sie sich fachfremden Unterricht vorstellen?
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Mir fiel eben beim Durchlesen auf, das in einem meiner Gespräche die Kommission sich doch
von diesen Fragen stark hatte anregen lassen, mindestens 4 Fragen kamen ziemlich genau so!
JJ

Beitrag von „Talida“ vom 1. Mai 2004 16:42

Also, ich war letzte Woche auf einem Bewerbertraining des VBE und bekam folgende Tipps:
- so natürlich wie möglich auftreten, denn die Kommission weiß, wie aufgeregt man ist
- Blickkontakt suchen und halten
- auf die angesprochene Frage ruhig mit der Wahrheit antworten: "Ich möchte eine feste Stelle
haben/meine berufliche Zukunft gesichert wissen/Geld für die Familie verdienen!"

Außerdem findet man mit Sicherheit im angegebenen Schulprofil oder -programm ein paar
Punkte, die einem zusagen, sonst hätte man sich wohl nicht beworben. In der Runde der
Schulleiter, die ich so erlebt habe, stieß diese Frage auf Unverständnis, denn im
Grundschulbereich ist die Antwort logisch: Ich will eine Stelle!

Viel Glück!
strucki

Beitrag von „Heino“ vom 1. Mai 2004 18:38

Sehr große Hilfe!!!
Danke für eure Antworten.

Werde Ende der Woche über meine Erfahrungen berichten.

Tschau
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